
Israel 18.10.11 bis 30.10.2011 
 

Dienstag, 18.10.2011 
 
Heute geht es los - es wird sicher eine besondere Reise. Weil - ich fahre zum zweiten Mail in dieses 
Land und dann sieht man auch Dinge für den zweiten Blick und zwei für mich ganz wichtige 
Menschen - Holger und Andrea - fahren mit. 
Und es ist ein besonderer Tag der junge israelische Soldat Gilad Schalid ist nach 5 jähriger Entführung 
durch Palästinenser im Austausch gegen viele israelische Gefangene freigelassen worden. 
Ich erinnere, dass vor 3 Jahren viele Plakate hingen, die seine Freilassung forderten. 
Ich denke es ist ein guter Tag für beide Seiten des zerrissenen Landes. 
Gegen 22.00 Uhr kommen Holger und Andrea zu mir und um 2.00 Uhr fahre wir nach Plauen und von 
dort mit der Reisegruppe nach München.  Am Vormittag geht dann der Flug nach Tel Aviv und von da 
zuerst nach Tiberias am See Genezareth. 
 
Donnerstag, 20.10.2011  
 
Gestern sind wir gut hier angekommen und waren leider erst nach Sonnenuntergang im Hotel, so 
dass wir den See Genezareth direkt unter dem Hotel nur anhand der  dunklen Fläche im Lichtermeer 
erkennen konnten.  
 

Das Abendbrot war fantastisch und danach war hier aufgrund des Laubhüttenfestes* die Katze 
verreckt. Also gingen wir nach  24 h ohne Schlaf recht zeitig ins Bett. 
Mit Conny,  meiner Zimmergenossin gab es noch einen umfangreichen Abendbettschwatz und 
danach schlief ich tief und erholsam bis zum Morgen. 
 
 



Heute Morgen ging es nach dem Frühstück um 8.30 Uhr los. Zuerst  waren  wir  auf dem  Berg der 
Seligpreisung, dem Ort der Bergpredigt und des ersten Vaterunsers, mit einer tollen  Aussicht auf den 
See Genezareth (Kinneret).  
 

 
 
 



Danach fuhren wir nach Tabgha, dort war die Brotvermehrungskirche mit dem berühmten Brot und 
Fische- Mosaik. Die dortige Kirche wurde erst vor einigen Jahren über dem wiederentdeckten 
Fußboden einer Kirche aus den 5. Jahrhundert gebaut. Das Brotkörbchen enthält nur 4 Brote. 
Warum? Das Fünfte ist der Leib Christi. 
 

 

 
Anschließend ging es weiter nach Kapernaum, dem Wohnort Petrus. Die Fundamente seines Hauses 
wurden nachweislich gefunden und wurden mit einer modernen Kirche überdeckt.  
 
 



 

 
In Kapernaum hatten wir reichlich Zeit für einen Gang zum See und zum Füße ins warme, klare 
Wasser tauchen.  Dort haben wir dann auch Mittag gegessen, zur Wahl standen Petrusfisch  für 16�¦��


